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Cined langen Jabres Yaden...

ist nun wieder abgewickelt

und wir Menschen, die verblieben,
haben uns hindurchvehikelt.
Pannentfrei ist's nicht gegangen,
Schrammen hat es abgegeben,
manche kam ans Licht des Tages,
manche blieb im Seelenleben.

Was dem Einzelnen geschehen
dies passierte auch im Grofjen,
doch nur selten durfte laut man
sich an Fehlern Grofjer stofjen.
Also schwieg man. Sfatt Gedrucktes,
mufiten wir der Wahrheit Wesen
zwischen zensurierfen Zeilen

mif Geschick zusammenlesen.

Was der Radio nicht sagte,

Ein treffendes Soldatenwort

Sonntagabend auf einem beschei-
denen Bahnhof in eidgendssischen Lan-
den. Trompeter Siferli wartet auf den
kommenden Zug, und der Major, der
daherkommt, hat dasselbe Ziel. Trom-
peter Stferli, der seinem Namen alle
Ehre macht, versucht Stellung anzu-
nehmen, schwankt aber dabei leicht
hin und her und der ziigige Ostwind
verstarkt die Bewegungen.

«So, Suferli, schtond fest, und 16nd eu
nid vo jedem Wind vo Oschte hin und
hertribe» — und, um neutral zu sein,
fagt der Major hinzu: «Oder vo jedem
Wind us Siide, Norde oder Weschte.»
Und weil eine solche Begegnung des
Bat. Kdt. mit dem Trompeter Suferli
immer eine Atfraktion bildet, hat sich
eine Gruppe anderer, wartender eid-
gendssischer Wehrménner hinzugesellt,
denen sich der Major nun zuwendet:
«lsch’s nid so, ihr Manne?»

«Jawohl», trifft einer den Nagel auf
den Kopf: «Mir schténd mit gschpreizte
Beine gege jede Wind» — und damit
war aus unbekanntem Soldatenmund
ein gut eidgendssisch Wort gefallen.

A. St

Wiinsche
Die Menschen: «Ein gutes neues
Jahrl»

Das Jahr: «Gute neue Menschen!»
Pizzicato

2 4 ZORICH

an aer Bahnhofbricke

Willst Du Deinen Gaumen laben ?
Im ,Cenfral“ kannst Du alles haben

durft’ man per Geriicht erfahren,

da die letzteren viel schneller

noch als Aetherwellen waren.
Obrigkeitlich lief man meist nur
uns den Blick nach Innen offen,
denn wer auswirts hétt’ gegiickslet,
wire — heift's — Gefahr geloffen.
Man verschrieb uns notverordnend
eine Dosis Anti-Gwunder

und erkldrte uns zum Troste:
Draufjen sei es auch nicht g'sunder.
Konserviert sind wir in Biichsen,
nicht mit Zucker, nur mit Sorgen,
und wir warfen, wie's gebiihrlich
meist manierlich auf ein Morgen.
Manches, was uns nicht gestattet,

Eggler

Spatz, unterwegs. ..

Schwarze Eier

Zwei Freunde am Stammtisch:*

«| wett vo allem nid sdge, wenn ma
nu meh Eier iibercham!»

«Eier? Dere cha der ich zueha, soviel
du willsch.»

«Schwarz ?»

«Ganz schwarz. Eier-Briketts!» fis

SANDEMAN

(REGISTERED TRADE MARK)

“Pott

Ueberall und fiithrend!

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

kénnen wir verstehend missen,

und von mancherlei ‘Yerboten

wird den Grund man spéter wissen.
Doch wir méchten jefzt schon melden
— hierzu braucht’s nicht Prophezeier —
dafy wir damit nicht zufrieden,

wenn der Ausblick einmal freier.
Paragraphen und Verbofe,

welche kriegsbedingt gewesen
wollen wir sobald wie méglich

und auch griindlich bachab besen.
Anstatt jener herrsche Freiheit,

die man leihweis’ uns genommen,
und die freudig wir gebrauchen,

jedermann zu Nufz und Frommen.
S

Schopenhauer
uber die Astrologie

«Einen grofartigen Beweis der er-
barmlichen Subjektivitat der Menschen,
infolge welcher sie alles auf sich be-
ziehen und von jedem Gedanken so-
gleich auf sich zuriickgehen, liefert die
Astrologie, welche den Gang der gro-
ken Weltkorper auf das armselige Ich
bezieht, wie auch die Kometen am
Himmel in Verbindung bringf_mif den
irdischen Handeln und Lumpereien.»

Zeitgem&Ber Sylvesterwunsch
eines Freundes

«l hoffe, daff Du Dich am Zwolfi
aschtdndig vom alte Jahr absetzest!» Kari

Meteorologische Prognose
im neuen dJahr

Ein starker, bissiger Ostwind wird
das ganze Jahr herrschen. Der West-
wind wird einige Miihe haben, sich
durchzusetzen. Pizzicato

Waldmann Il.

Zwei Franzosenbuben stehen beim
Alfred Escher-Denkmal auf dem Bahn-
hofplatz Zirich. Sagt der eine: «Tiens,
voila le monument du Guillaume Telll»
Worauf der andere berichtigt: «Penses-
tu, c’est le ... maire de Zurich.» W.W.

Ein spritziger Fendant,
ein sehr beliebter Walliser !

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514




	Schoppenhauer über die Astrologie

